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Frau Fahner, 63; Frau Sjebenmorgen, 5-1; Frau Weymans, 4-41; Herm Kedder, 5-10

Yorabauszugaus derNiederschriftzurSitzungdesAusschussesfür Stadtentwicklung,
demografischen Wandel,sozialeSicherung,Integration.GleichstellungvonFrau und
Mannam05.08.2011-öffentlicherTeil

TOP SI - Frauenpolitische Informationen
O1S2/20]1)

Herr Dr. Bemihauser bezieht sich auf die auf’ Sejte 13 der Einladung dargestellte Situation in
Bergisch Gladbach zum Thema Zwangsheirat. Er bittet darum, die Anzahl der von den
Schulen, vor allen auch der berufsbildenden Schulen, im Prauenbüro angefragten
Informationsangeboie zu ermitteln, dies auch vor dem Hintergrund der hohen Brjsanz für die
Betroffenen. Auch bittei er die Verwaltung um Auskunft, ob das Thema im Ausschuss für

Bildung, Kultur, Schule und Sport sowie im Jugendhilfeausschuss und im Integrationsrat
behandelt werde. Außerdem fragt er an, ob es einfaches Informationsmaterial zur Prävention

gebe, das an den Schulen ausgehängt bzw. ausgelegt oder an die Beratungslchrer
ausgehändigt werden könne. Frau Schneider weist daraufhin, nach ihrer Kenntnis handele es
sich. be) dem Informationsangebot des Prauenbüros um eine Broschüre zur Prävention. Im

Übrigen sei cs sicher richtig, den Integrationsrat wie auch den Ausschuss für Bildung, Kultur,
schule und Sport und den Jugeschilfeausschuss unter Zuhilfenahme der Fallzahlen mit dem
Thema Zwangsheirai zu befassen.

Die Vorsitzende schlägt vor, die Fragen schrifllich zum Protokoll zu beantworten.

Herr Dr. Bermhauser ergänzt seine Anfrage dahingehend, bei der Zehlenermittlung auch die
Frauenberatungssielle und den Fachdienst für Integration und Migration in Bergisch Gladbach
zu befragen, weil diese Stellen unter www,zwangshejrat-nrw.de als Beratun gsstellen
ausdrücklich genannt seien.

Bergisch Gladbach, 17.05.2011

Für die Richtigkeit

ger. Gitta Schablack
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Daten, Zeitien, Falten zum Vhena Zwangsheiret

Anirapen Im Ausschuss für Stadtentiwieklung, demografischen Wmidel, sowlale
Sicherung, Integration, Gleichstellung von Uyrau und Maus u a. Mai UL] Gffensibeher
eh Vegesoräinpgspunkti). - Hrauenpoßüsche Informatlonen

Beides Zassppeheivat Jansen sine verechlesiepe Maeflve und demii versohledepe Grumien

von Betroffenen imiertenelden:

10 „Kelratwverschlenwung seem”, das 3. D Tao einer beriepreise in gar Moriysfinları on

Verkeirahing Gort gepen den Willen der Frau salrindel und dort Ger Zurünflge

„Webensiyittelpunkt genlant ist.

ce  „Heirateimport“ ineimt die Verheiretung in Herkunftsland mit anschließender Einreise
nach Deutschland.

«  „Verheiratung mit Einreiseücket“ meint die Zwengsche mit dem Ziel, ein
Aufenthaltsrecht in Deutschland zu bekommen.

: Außerdem sind auch Zwangsverheiraiungen von in Deutsehlang Jebenden
kheparinermn, zumeist inmerhalh derselben geprägten Goneinschaf („Lommamiw)
festzustellen.

© Ks wird auch von l’ällen berichtet, in denen eine Zwangsverhelratung eingesetzi
wurde, um die Homosexualtiät der Beirolfenen zu nepieren bzw, zu „unlerem. (vel.

Aundessäinisteriumg Fannlie, Beriores, "rauen und Jugend, „Awengsverheiatung

bekämpfen - Bewoffene wirksam schützen", Mat 2009)

Kenräsentfatlve Zahlen gibt es kaum.

lExperien Sind sich einig, dass Zwengsehen in Deutschland und anderen yoitteleuropäischen
Y Endern der EI} sehr viel häufieer vorkorsmen als bicher zyoenorsmen, Allerdises HecesJehtlerd GEF TA SEIT NIE ainiget YOTEOWTETNCH SIE THESE ARRENONHREN, ALBFOTTERGTENEN

derzeit keine repräsemativen Zahlen zur Hänfßgkeit von Zwangsverbeiraningen vor. Zu

vermuten ist jedoch, dass die Drunkelziffer hoch ist. hr Rahmen einer Biudie des
Eiundesmumsterrums für Ferne, Seisoren, Frauen und Jugend ÜEMFEF]) aus dem Jahre

2904 machten 330 Frauen türklscher Herkunft Angaben zum Thema Zwanpsheiral

Bei der HAIE der belrapien Frauen suchte die Familie den zukünfüigen Partyer aus,
eo Dun \erie] djeser Franen würde mich ach Ihrer Meinung zum zukinfügen Parinm

actragt,

«17 Prozent der Frauen gaben an, die Ihe als arzwungen empfunden zu hehen.

Zwvangsverhelratungen nach erreichen der Vellährigkeht

„Viele junge Mädchen und Pyauen suchen erst nach Erreichen der Volljährigkeit Schutz vor
Zwangsverheiratung. Fast die Nälfte der Fälle, mit denen Papatya (eine Kriseneimmichiung für
ynage Migrantinnen in Berlin) 2006 befasst war, waren 1&- oder 19-Jährige. Dies gilt auch für
2007. Bein nledessächsischen Byisenielefon gegen Zwangsheirat/kargahi e. V., waren 53 %& = In w :

aller Betroffenen junge Volljährige zwischen 18 und 21 Jahren und 17 % älter als 21 Jahre.
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hın Mädchenhaus Bielefeld, das auf’ das Thema Zwenpsheirat spezialisieri Ist und neben eine

NRW-wejten Önlineberätung auch langfristige Wohnmöglichkeiten anbietet, gab es in den
letzten drei lehren 518 Beratungsfälle.
52,5 % der Personen, die sich in der Zeit vom 15. Ju 2007 bis 12. Jun 2008 Ilfe suchend

an das Mädchenhaus Bielefeld wandten, waren älter als 18 Jahre, 74,5 % versichteten auf eine

Altersangabe. (vgl. Zwangsverheiratung bekämpfen —- Betroffene wirksam schützen, Mai
2008).

Ye Zahlen dolwnentieren, Cass sicht pur Mädchen in den Sernlen betroffen eind, sondsen m

noch mößereim Uhnleng junge Frauen,

Erfjehrungen von Iierstünzungeehrriehtungen in Bergisch Gledisueh

in Bergisch Gladbach ist die Beratungsstelle von Frauen helfen Frauen Gnleusive der neue
Mädchenberatungsstelle), das Frauenhaus und der Fachdienst für Integration und Migration
unter anderem auch Anlaufstelle für rauen und Mädchen, die von Zwangsheirat bedroht sind

oder bereiis Zwangsverheiratet sind.

In der Frauenberatungsstelle wurden zum Thema Zwangsverheiratung 2U107201 Fünf Frauen
beraten, in der neuen Mädchenberätungsstelle bisher zwei Mädchen.

!i5 Frauenbaus wurden 2010 sechs Frauen aulgenonmsen, le aus einer Zevrngsche fichen.

Auch der Pachsienst für Integration und Migration berichtet über Beratungsfälle (dies sind I3
Ger Repe) Frauen ab 27 Jahren). Von Zwengsheirat betroffene Frauen wurden ins Frauenheus

vermittelt, Viel größer ist hier der Beratungsbedärf ir de Grmppe der Frauen, die berens
zwangsverheiralei Ind,

In der posdua@alung der AWO hats ın den vergangenen Jahren varschleoene

Beratingsfälle zum Thema Zwangsheirer gegeben, allerdings wicht by vergangenen Jahr.

Eine Schulsozialarbeiienn berichtete, dass Mädchen put Migratonshintergrung nsbesondere
vor des Sonnnerferien Ängste hußem. Sie befürchten, nach den Sommerferien nicht mehr

zurück zu kommen. Auch bei Beratungen zum Thema Berefswahl wird geäußert „sch muss ja

sowieso heiraten”, Stalisuken Iepen auch in diesem Fallnicht vor. Die Behulsozialarbeiterin
scht von einey haben Dimkelziffer aus.

Kallzeiiiche Kybminsistatirtn

Eie pobzeiliche Krıymnaltlaustii Jet derzeit so yirulktuner, gass am Schiilesel „Nölgume”

Zwangshejrat als eine Unierlor erlassi wic,
Allerdings wurde weder un RER noch im Land diese Schlüsselzahl bedient. Nach Aussage

der Krusninalpolizei ist es allerdings Jalsch daraus zu schhießen, dass Zwangsheirat kein
Thema sei, denn polizeiliche Einsätze laufen auch unter anderen BegrifThehkeiten an.
So kann z.B. eine Vernnssiensnzajge erstatiei oder cime Kindesentzichung angezeigt werden,

bei denen eine Zwangsheirat die Ursache ist.
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Präventionsangehote zum 'Vhena „Zwangsche bi Bergisch Gisdhach

«2006 wurde im Rahmen des Internationalen Frauentages die Autorin Falma Sonja

Bläser eingeladen, die, selbst früher von Zwangsheiret bedrokt, aus Ihrem Leben
berichtete. Ca, 80 -90 Interessierte nahmen teil und beteiligien sich engagiert an der

anschließenden Inskussion. Speziell für Schülerinsen/Schüler wurde die Infonmalon
2008 Schulen angeboten.

«2006, 2007 und 2008 Bnanzierte und orpanisierie des „Kunde Tisch keine Gewali an
Frauen” ij Berpienhen I.Zwen des Thesterstöie] „Wegen der Else” nit anschhellender
Ihskussjon, Pie Tellnalene venyde allen unftepführenden Kohlen fauch Berefskohes)

in Rheimsch- Berpischen Kreis angehen, Adle & Vorstellungen waren gul besuch!
Kt OWEIN inahreren Jchulen,

© YES wurde, ebenfalle m Rahmen des Fraucntages, ver Pl, „des Vacker untl sprich

SiyE gezeipt, Ger die Problemaiik der Zwengsheirat, der go genayyyien Fannbenchre
und Ihre Opfer in den Mittelpunkt stellt. Am Beispiel vier verschiedener
Frauenschicksale wurde das Thema aufgegriffen: Inner 15 jährigen, die vor ihrer

Familie floh, einer türkischen „Importbrauf“, einer Mutter, die Ihre Tochter
Zwangsverheiratet hat, obwohl sie selbst unter der Zwangsverheiratung Dit und einer
rau, die in Deutschland zwangsverheirafet werden sollte, Kie Veranstaltung wurde
nt ca. 5Ü Interessierten besucht und richtete sich an Mulüphkatorimen und

hanlsplikaioren. Auch Mitglieder der Ratefraktionen nahmen das Angebot wahr.

e 2009 beider „Runde Tisch keine häusliche Gewalt" drei Schulen (davon zwei ın

Bergisch Gladbach) den Film „ss Zucker und sprich saß" und eine anschheßende
Miskussionsveranstaltungen in Kooperalion mit Feina Sonla Bläser an. Sie engagien
ch fh Frauen und Mädchen. Ge von Zwangsheirat bedroht sind. Pro Veransiältung
konnen mehrere Klassen teilnehmen.

© 3m Mai 2070 wurden alle Schulen in Bergisch Gladbach angeschrieben. und

hlormallopen zum Umgang init Zwangsheirat zu Yazfügung gesteit. Angeboten
wände:

ca em Leitfaden für Schulen Zum \mgane mi Zwangsverbejratung, der sowohl

äle Handlunpsmöglichkenen der schule im Vorfeld ais auch

Handlungsmöghchkeiten für oe Kriseneimahion beschreibt.

257 „Knref In sechs Ausleripungen In Deenisch und in den Fremdsprachen
jürkssch, Kurdisch, Aralnsch, Albanisch und Englisch - in desn sich das

hädchen Avsup a Une Ellerp wendet und versucht zu aklisen, warum sie

damals, als sie verheiratet werden sollte, von Zubause fortpelaufen ist.

Nachdem sie Ihren eipenen Weg gefunden hat. väinscht ste eich yun veloder
Komeliimiiihrer Fayıle,

Des Iyformauonsangebol wurde von eier Haupischule, eineyp Unyresaslum und
eier berufsbildenden Schule angenommen.


